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(54) Bezeichnung. Vorrichtung mit Flüssigkeitsablauf

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung mit einem Gehäuse (1), bestehend aus zumindest ei-
ner ersten Baugruppe (2), die zumindest einen ersten Flüs-
sigkeitsablauf (11) aufweist, und zumindest einer zweiten
Baugruppe (3), die zumindest einen zweiten Flüssigkeits-
ablauf (16, 22) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auslaufenden (13, 17, 222) des zumindest ersten und zwei-
ten Flüssigkeitsablaufs (11, 16, 21) so angeordnet sind,
dass im Mündungsbereich ein gemeinsamer Leitungsan-
schlussbereich gebildet ist.
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Beschreibung

Vorrichtung mit Flussigkeitsablauf

wasserabläufe trennt ist vielfach nicht zu vermeiden

Aufgabenstellung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung mit ei-
nem Gehause mit zumindest zwei Flussigkeitsablau-
fen gemä6 dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Beim Betrieb einer Klimaanlage im Krafffahr-
zeug entsteht durch das Abkuhien der Luft an den
Verdampferflächen Kondenswasser, das abgeführt
werden soli. Zum Abführen des Kondenswassers
sind mehrere Maünahmen bekannt, beispielsweise
feinmaschige Tropfenabscheider und Prallwände.
Dabei ist üblicherweise der Bodenbereich des den
Verdampfer aufnehmenden Gehauseteils wannen-
förmig gestaltet und mit einem Ablauf versehen, an
den ein Formschlauch angeschlossen wird. Derartige
Anordnungen sind beispielsweise aus DE-U-82 28
162, DE-A-31 49 252 und DE-C-32 29 866 bekannt.

[0003] Da in modernen Fahrzeugen immer weniger
Bauraum für eine Klimaanlage zur Verfügung steht,
ist es erforderlich, sehr kompakte Klimaanlagen zu
konstruieren, was auf die Querschnitte der Lufffuh-
rung und die Strömungsgeschwindigkeit der Luft er-
hebliche Auswirkungen hat. Dies führt dazu, dass die
Feuchtigkeit, die sich an den kalten Verdampferfla-
chen niederschlägt und an der Austrittsseite des Ver-
dampfers Wassertropfen bilden kann, vom Luftstrom
mitgerissen werden kann. An Gehäusewänden, die
den Luftstrom umlenken können diese Wassertrop-
fen auftreffen und an diesen der Schwerkraft folgend
ablaufen. Ebenso kann sich das mitgerissene Kon-
denswasser an Einbauteilen wie beispielsweise ei-
nem Heizkörper sammeln, die ebenfalls von der Luft
angeströmt oder durchströmt werden. Diese sich im
Gehäuse sammelnde Flüssigkeit wird, sofern sie
nicht auf geeignete Weise abgeleitet werden kann,
durch Verdunstung mit dem Luftstrom ausgetragen
und kann zum Beschlagen der Scheiben des Fahr-
zeugs fuhren und somit zu einem Sicherheitsnsiko
werden.

[0004] Das Kondenswasser sammelt sich also nicht
nur am Verdampfer sondern auch an anderen, von
diesem entfernten Stellen innerhalb der Klimaanlage.
Um das sich an unterschiedlichen Stellen der Klima-
anlage sammelnde Kondenswasser möglichst ein-
fach abzuführen ist das Gehäuse der Klimaanlage in
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mit mehreren Kondenswasserabläufen versehen, die
in einen gemeinsamen Abfiussbereich münden.

[0005] Aufgrund der zunehmenden Modularisierung
und Vereinfachung von Herstellungsprozessen von
Klimaanlagen sind die Gehäuse oftmals mehrteilig
ausgeführt. Eine Gehäuseteilung, die zwei Kondens-

[0006] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine ver-
besserte Vorrichtung, welche die Zusammenfuhrung
zumindest zweier Flüssigkeitsabläufe ermöglicht, zur
Verfügung zu stellen.

[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Vor-
richtung mit einem Gehäuse mit Merkmalen des An-
spruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegen-
stand der Unteransprüche.

[0008] Die erfindungsgemaße Vorrichtung weist ein
Gehäuse auf, weiches zumindest aus einer ersten
Baugruppe und zumindest einer zweiten Baugruppe
besteht, wobei die zumindest erste Baugruppe zu-
mindest einen ersten Flüssigkeitsablauf und die zu-
mindest zweite Baugruppe zumindest einen zweiten
Flussigkeitsabiauf aufweist. Die Auslaufenden des
zumindest ersten und des zumindest zweiten Flüs-
sigkeitsablaufs sind so angeordnet dass im jeweili-
gen Mundungsbereich ein gemeinsamer Leitungsan-
schlussbereich gebildet ist.

[0009] Vorteilhafterweise sind dabei die zumindest
ersten und zweiten Auslaufenden in Anlage, bei-
spielsweise in flächiger Anlage zueinander, angeord-
net.

[0010] Es ist günstig wenn die Form zumindest ei-
nes Auslaufendes im Querschnitt im Wesentlichen
der Form eines Kreissektors oder eines Kreisseg-
ments entspncht. Die Spitze eines derartigen Kreis-
sektors ist vorzugsweise abgerundet oder abgeflacht
ausgebildet.

[0011] Vorteilhafterweise ist das Auslaufende zu-
mindest eines Flüssigkeitsablaufs als Teilzylinder
ausgebildet. Die teilzylindnsche Form des Auslaufen-
des kann stetig oder über einen Absatz in eine zylin-
drische Form in Richtung der Anschlusssteile an der
entsprechenden Baugruppe übergehen.

[0012] Bevorzugt bilden im zusammengebauten Zu-
stand der zumindest zwei Baugruppen die Auslau-
fenden der zumindest zwei Flüssigkeitsabläufe einen
kreisförmigen oder eiliptischen Querschnitt aus, wo-
bei besonders bevorzugt die Auslaufenden der Flus-
sigkeitsabläufe in ihrer Lage zueinander festlegbar
und oder verbindbar sind. So können die Auslaufen-
den der zumindest zwei Fiussigkeitsabläufe uber
Rastmittel verbunden sein.

[0013] Bevorzugt dienen die Flussigkeitsabiäufe zur
Ableitung von Kondenswasser und stellen demnach
Kondenswasserabiäufe der Vorrichtung dar.

[0014] Vorteilhafterweise ist in zumindest einer Bau-
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gruppe ein Wärmetauscher aufgenommen, wobei
beispielsweise in einer ersten Baugruppe ein Ver-
dampfer und/oder in einer zweiten Baugruppe zumin-
dest ein Heizkörper angeordnet sein können. Beson-
ders günstig ist zumindest ein Flüssigkeitsablauf in

einem Bereich unterhalb des Verdampfers und/oder
unterhalb des Heizkörpers ausgebildet.

[0015[ Bevorzugt ist die vorgeschlagene Vornch-
tung eine Klimaanlage, insbesondere für ein Kraft-
fahrzeug ist.

Ausführungsbeispiel

[0016[ Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
einem Ausführungsbeispiel, teilweise unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung, im Einzelnen erläutert. In

der Zeichnung zeigen:

[0017[ ~Fi . 1 eine schematische Ansicht gemäß ei-
nem ersten Ausfuhrungsbeispiel einer Klimaanlage
mit zwei Kondenswasserabiäufen,

[0018[ ~Fi . 2 eine Schnittdarsteflung des Zusam-
menführungsbereichs der zwei Kondenswasserab-
läufe der in ~Fi . 1 dargestellten Klimaanlage,

[0019[ ~Fi . 3 eine Detaildarsteilung des Zusam-
menführungsbereichs der zwei Kondenswasserab-
läufe gemäß einem zweiten Ausfuhrungsbeispiel,

[0020[ ~Fi . 4 eine Detaildarsteflung des Zusam-
menführungsbereichs der zwei Kondenswasserab-
läufe aus ~ici,3 in einer Ansicht rechts,

[0021[ ~Fi . 5 Schnittdarsteflung des Zusammenfüh-
rungsbereichs dreier Kondenswasserabiäufe gemäß
einem dritten Ausfuhrungsbeispiel,

[0022[ ~Fi . 6 Schnittdarsteflung des Zusammenfüh-
rungsbereichs zweier Kondenswasserabiäufe ge-
mäß einem vierten Ausführungsbeispiel.

[0023[ In ~Fi . 1 ist der Schnitt durch das Gehäuse 1

einer Klimaanlage dargestellt, wobei dieses Gehäuse
1 aus im Wesentlichen drei Baugruppen 2, 3, 4 oder
Gehäuseteilen besteht. Die Trennungsebene zwi-
schen dem ersten Gehäuseteii 2 und dem zweiten
Gehäuseteil 3 ist in Fici,1 mit 5, die Trennungsebene
zwischen dem ersten Gehäuseteii 2 und einem Ge-
bläsegehäuseteil 4 mit 6 bezeichnet. In dem Gehäu-
seteii 3 der Klimaanlage ist angrenzend an einen Dif-

fusor des Gebläsegehäuses 4 ein Käitemittelver-
dampfer 7 angeordnet, der vom Gesamtluftstrom des
Gebläses beaufschlagt wird. In dem zweiten Gehäu-
seteii 2 ist ein vom Kühlwasser des Motors des Kraft-
fahrzeugs durchflossener Heizkörper 8 angeordnet,
der — je nach Warmluftbedarf im Fahrgastraum — von
dem aus dem Kältemittelverdampfer 7 austretenden
Luftstrom beaufschlagt wird. Weiter wird der Luft-

strom den Ausströmdüsen über Luftkanäie 30 zuge-
leitet Des Weiteren ist im ersten Gehäuseteil 2 eine
Mischkammer 3? mit einer Temperaturmischklappe
38 oberhalb des Heizkörpers 8 angeordnet. Der Ver-
dampfer 7 und der Heizkörper 8 sind also jeweils in

getrennten Gehäuseteilen 2, 3 angeordnet, die ent-
lang der Trennebene 5 insbesondere im Wesentli-
chen luftdicht zusammengebaut werden.

[0024[ Durch die Abkühlung des Luftstroms im Käi-
temittelverdampfer 7 schlägt sich die im Luftstrom
enthaltene Feuchtigkeit an der kühlen Oberfläche
des Kältemittelverdampfers 7 nieder. Dadurch ent-
stehen Wassertropfen an der Ausströmseite des Käl-
temittelverdampfers 7, die entweder aufgrund der
Schwerkraft nach unten tropfen, oder — bei hoher
Luftströmgeschwindigkeit- in Richtung auf den Heiz-
körper 8 mitgerissen werden. Bei kompakten Klima-
anlagen und den erforderlichen hohen Strömungsge-
schwindigkeiten, ist es nicht zu vermeiden, dass
Wassertropfen an der Austnttsseite des Kältemittei-
verdampfers 7 vom Luftstrom mitgerissen und an die
gegenüberliegende Seite des zweiten Gehäuseteils
2, insbesondere bei einer Stellung der Mischklappe
38, in der sie den Durchtritt durch den Heizkörper 8
schließt (in ~Fi . 1 gestrichelt dargestellt), geworfen
werden und dann an der Innenwand des Gehäuse-
teils 2 herunter laufen.

[0025[ Der Verdampfer 7 ist im Gehäuseteii 3 bei-
spielsweise über Ausnehmungen im Gehäuse oder
über vorspringende Bereiche in seiner Lage fixiert.
Unterhalb des Verdampfers 7 ist eine Wannenbe-
reich 10 vorgesehen, in der sich das Kondenswasser
sammeln kann. Einstuckig an diesem Wannenbe-
reich 10 ist ein erster Kondenswasserabiauf 11 vor-
gesehen, der an seinem Anschlussbereich an dem
Wannenbereich 10 rohrförmig, mit im Wesentlichen
kreisrundem Querschnitt ausgebildet ist. Am unteren
Ende des ersten Kondenswasserabiaufs 11 ist ein
erstes Auslaufende 13 vorgesehen. An der mit 12 be-
zeichneten Steile ist eine Krümmung des Ablaufs 11

vorgesehen an dem dieser von einem im Wesentli-
chen kreisformigen Querschnitt in einen kreisseg-
mentförmigen Querschnitt übergeht.

[0026[ Das rohrförmige Auslaufende 13 ist in Form
eines Teilzylinders ausgeführt mit einer im Wesentli-
chen eben oder plan ausgeführten Aniagefiäche 15
und einer kreiszyiindrischen Mantelfläche 14.

[0027[ Im Bereich unterhalb des Heizkörpers 8 ist
ein zweiter Kondenswasserablauf 16 in Form eines
kurzen Stutzens vorgesehen, wobei dieser einstückig
mit dem Gehäuseteii 2 ausgeführt ist. Auch der Kon-
denswasserablauf 16 weist an seinem Auslaufende
17 einen im Wesentlichen kreisförmigen Querschnitt
auf, wobei im vorliegenden Fall aufgrund der im Ver-
gleich zur unterhalb des Verdampfers anfallenden
geringeren Menge an Kondenswasser, der Quer-
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schnitt des Auslaufendes 17 des zweiten Kondens-
wasserablaufs 16 kleiner ausgeführt ist, als der Quer-
schnitt des Auslaufendes 13 des ersten Kondens-
wasserablaufs 17. Das rohrförmige Auslaufende 17
des zweiten Kondenswasserablaufs 16 ist wiederum
in Form eines Teilzylinders ausgefuhrt mit einer im
Wesentlichen eben oder plan ausgeführten Anlage-
fläche 18 und einer kreiszyiindrischen Mantelfläche
19.

[0028[ Die beiden Gehäuseteiie 2, 3 werden ge-
trennt voneinander hergestellt und vorzugsweise
nach Montage der Einbauteile, wie beispielsweise
des Verdampfers 7, des Heizkörpers 8, der Tempera-
turmischklappe 38 und weiterer nicht in ~Fi . 1I darge-
stellter Klappen oder Filter entlang der Trennebene 5
aneinander montiert. Während dieses Montagepro-
zesses kommen die plan ausgeführten Flächen 15,
18 beider Auslaufenden 13, 17 zueinander in Anlage,
wobei vorteilhafterweise Verrastmittel vorgesehen
sind, mittels derer die Auslaufenden 13, 17 in ihrer
Lage zueinander fixiert werden. Die kreissegmenfför-
migen Querschnitte der beiden Auslaufenden 13, 17
sind so ausgeführt, dass diese im zusammengebau-
ten Zustand einen kreisförmigen Querschnitt und da-
mit einen gemeinsamen Leitungsanschlussbereich
bilden. Um das Kondenswasser in den Außenbereich
des Fahrzeugs abzuführen ist ein Schlauch 20 vorge-
sehen der über die beiden Auslaufenden 13, 17 ge-
steckt wird und gegebenenfalls über einen Presssitz
oder ein Befestigungsmittel, beispielsweise eine
Rohrschelle befestigt wird.

[0029[ Der Zusammenführungsbereichs der zwei
Kondenswasserabläufe 11, 16 der in Fict,1 darge-
stellten Klimaanlage als Schnitt durch die Auslaufen-
den 13, 17 ist in Fici,2 dargestellt. Die Auslaufenden
13, 17 sind im dargestellten zusammengebauten Zu-
stand mittels der Anlageflächen 15, 18 in Kontakt zu-
einander, wobei auch ein geringer Spalt zwischen
den Anlageflächen denkbar ist. Die beiden Mantelfla-
chen 14, 19 bilden zusammen einen gemeinsamen
Leitungsanschlussbereich mit im Wesentlichen kreis-
förmiger Kontur, uber den sich ein nicht dargestellter
Schlauch zur Weiterleitung des anfallenden Kon-
denswassers stülpen lässt.

[0030[ In ~icF3 ist eine detaillierte Ansicht des Zu-
sammenführungsbereichs zweier Kondenswasser-
ablaufe 11, 16 aus unterschiedlichen Gehäuseteilen
2, 3 einer Klimaanlage dargestellt. Im Gehäuseteil 2
ist im Unterschied zum in ~Fi . 1 dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel ein im Wesentlichen vertikal stehen-
der Heizkörper 2 angeordnet, unterhalb dessen ein
Kondenswasserablauf 16 vorgesehen ist. Der erste
Kondenswasserablauf 11 fuhrt wieder das Kondens-
wasser aus einem nicht dargestellten Verdampfer
aus einem Gehäuseteil 3 ab. Über einen gemeinsa-
men Leitungsanschlussbereich, gebildet durch die
beiden Auslaufenden 13, 17 ist ein Schlauch 20 zur

Ableitung des Kondenswassers in den Außenbereich
des Fahrzeugs gesteckt

[0031[ Die kreissegmentförmigen Querschnitte der
Auslaufenden 13, 17 sind in einer Seitensansicht
ohne den aufgesteckten Schlauch 20 in ~FI . 4 zu se-
hen. Es wird deutlich, dass sich die Auslaufenden in

ihrem Profil zu einem im Wesentlichen kreisförmigen
Querschnitt ergänzen, so dass fur einen herkömmli-
chen Schlauch keine Adapter oder Verzweigungen
erforderlich sind.

[0032[ In einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
die Zusammenführung dreier Kondenswasserabläu-
fe 11, 16, 21, vorgesehen wobei diese beispielsweise
unterhalb eines Verdampfers, unterhalb eines Heiz-
körpers und an einer weiteren Stelle des Gehäuses
der Kflmaaniage vorgesehen sind. ~Fi . 5 repräsen-
tiert einen Schnitt durch die drei Auslaufenden 13, 17,
22 dieser drei Kondenswasserabiäufe 11, 16, 21, wo-
bei zu erkennen ist, dass der Querschnitt des ersten
Auslaufendes 13 halbkreisförmig ausgebildet ist und
die Querschnitte der beiden weiteren Auslaufenden
17, 22 viertelkreisförmige Sektoren darstellen. Die
drei Auslaufenden ergänzen sich in ihren Außenab-
messungen wiederum zu einer Kreisform, so dass
ein Schlauch in einfacher Weise über die drei Auslau-
fenden gesteckt werden kann. Vorzugsweise sind die
spitz zueinender zuiaufenden Bereiche der Auslau-
fenden abgerundet.

[0033[ ~Fi . 6 zeigt im Querschnitt durch zwei Kon-
denswasserabläufe ein erstes Auslaufende 13, das
ein zweites Auslaufende 17 im Wesentlichen umgreift
und mit diesem gemeinsam ebenfalls eine in etwa
kreisförmige Außenkontur bildet. Die beiden Auslau-
fenden 13, 17 sind in ihrer Positionierung zueinander
durch Rastmittel 23, 24 fixiert. Zwei Rastnasen 23
sind am Auslaufende 17 des umgriffenen Kondens-
wasserablaufs vorgesehen und greifen im zusam-
mengebauten Zustand in im Auslaufende 13 des um-
greifenden Kondenswasserablaufs vorgesehene
Ausnehmungen 24 ein.

[0034[ In bevorzugter Ausführung können die Aus-
laufenden, insbesondere an ihren zylindrischen Man-
telflächen mit Noppen oder Wulsten versehen sein
um die Befestigung und Dichtheit eines aufzuste-
ckenden Schlauches zu unterstützen. Um das Auf-
stecken des Schlauches zu erleichtern ist es vorteil-
haft wenn die Auslaufenden in ihrer Gesamtheit leicht
konisch ausgeführt sind. Eine Befestigung des
Schlauches kann zusätzlich mit einer Rohr- oder
Schlauchschelle erfolgen.

[0035[ Die Idee der Erfindung beschrankt sich nicht
auf die Zusammenführung von 2 oder 3 Abläufen
sondern ist auch für eine größere Zahl von Kondens-
wasserablaufen anwendbar. Allgemein gilt, dass fur
eine Vorrichtung mit n Flüssigkeitsabläufen, wobei n
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eine natürliche Zahl größer als 1 ist, die Summe der
Querschnitte aller n Abläufe im Bereich der Auslau-
fenden im zusammengebauten Zustand umfanglich
im Wesentlichen die Form eines Kreises ergeben
soll. Anstelle einer Kreisform sind beispielsweise
auch elliptische oder ähnliche auf den jeweiligen In-

nenquerschnitt eines aufzusteckenden Schlauches
angepasste Formen denkbar.

Patentansprüche

1. Vornchtung mit einem Gehause (1), bestehend
aus zumindest einer ersten Baugruppe (2), die zu-
mindest einen ersten Flüssigkeitsablauf (11) aufweist
und zumindest einer zweiten Baugruppe (3), die zu-
mindest einen zweiten Flüssigkeitsablauf (16, 21)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
laufenden (13, 17, 22) des zumindest ersten und
zweiten Flüssigkeitsabfaufs (11, 16, 21) so angeord-
net sind, dass im Mündungsbereich ein gemeinsa-
mer Leitungsanschlussbereich gebildet ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in zumin-
dest einer Baugruppe (3) ein Heizkörper (8) aufge-
nommen ist.

10. Vornchtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest ein Flüssigkeitsablauf (11) in einem Bereich un-
terhalb eines Verdampfers (7) ausgebildet ist.

11. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest ein Flüssigkeitsablauf (16) in einem Bereich un-
terhalb eines Heizkörpers (8) ausgebildet ist.

12. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung eine Klimaanlage, insbesondere für ein
Kraftfahrzeug ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zumindest erste (11) und zu-
mindest zweite Auslaufende (13, 17) in Anlage zuein-
ander angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Querschnitt zumindest ei-
nes Auslaufendes (13, 17, 22) die Form eines Kreis-
sektors oder eines Kreissegments aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das zu-
mindest erste oder/und zumindest zweite Auslaufen-
de (13, 17, 22) die Form eines Teiizylinders aufwei-
sen.

5. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im zu-
sammengebauten Zustand der Baugruppen (2, 3) die
Auslaufenden (13, 17, 22) der Fiüssigkeitsabläufe
(11, 16, 21) einen kreisförmigen oder eliipsenförmi-
gen Querschnitt bilden.

6 Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
laufenden (13, 17, 22) der Flüssigkeitsabiäufe (11,
16, 21) in ihrer Lage zueinander festlegbar und oder
verbindbar sind.

7 Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Flus-
sigkeitsabläufe (11, 16, 21) Kondenswasserabläufe
der Vorrichtung darstellen.

8. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in zumin-
dest einer Baugruppe (2) ein Verdampfer (7) aufge-
nommen ist.
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Anhängende Zeichnungen
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